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Das rchiv der Baptıstengemeinde Wıen-Mollardgasse
1869 wurde Wıen wesennNner Von Oncken die erste Öösterreich1-
sche Baptıstengemeinde gegründet. Seıt 1924 befindet S1IE sıch Haus
Mollardgasse 35 (erbaut mit Finanzhıiılfe der (rjeneral MiIissionary dociety of
he (Jerman Baptist Churches of Or merica). Bıs nde des
2.Weltkrieges S1e dıe eINZISE dauerhaft S  ge Baptısten-
Gemeinde, danach kam 6S weıteren ungen wurde der Bund
der aptıstengemeinden Österreich gegründe
Protokollbücher Von Gemehmdeversammlungen reichen bıs dıe Anfän-
zurück, ebenso die Angaben ZU den bıslang insgesamt zweıtau-

Gemeindegliedern. FEın besonderer CNHa!l sınd die maschıingeschrie-
enen Predigt-Nachschrıiften VON Arnold Öster, der abh 1929 bıs seinem
Tod 1960 hıer wirkti seinen Predigten wurde dıe polıtısche Dımension
des christliıchen Glaubens regelmäßig berücksichtigt. aDel ergab sıch wäh-
rend der Kriegszeıit häufig deutlich erkennbare Nationalsozialis-
INUuUSs (aus der Kriegszeıt sıind Vonxn Osterz S00 Predigten erhalten). Be-
reıts VOT OStTerTrSs Zeıt hegt dıe auie Von Hans Herzli (dem Sohn VvVon Theo-
dor Herzl), Devor 1eser ach London übersiedelte och VOI dem
Einzıehen 1Ins NEU«C Gebäude).
Die Bestände reichen über die eigene Gemeımnmde hiınaus Insbesondere

dus der aufbewahrten Korrespondenz des hrenamtlıchen Leıters CNar!
Rabenau ergeben sıch uch Informationen über Vorgänge anderen Öster-
reichischen Baptıstengemeinden der Nachkriegsjahrzehnte. Hınblick auf
dıie miıtglıederzahlenmäßige Öößenordnung dieser Vorgänge ıst mıiıtzube-
denken, die Baptısten Österreich eine winzıge Miınderheıt
WAäl!‘! (heute haben S1ez 1200 Mitglheder).
Außerdem sınd hıer dıe Protokolle des OTS!  es der Wıener Evangelı-

schen Allıanz 6-6 gelag! (einschlıeßlıch Materı1al ZUu den Jährlıchen
Salzerbad-Konferenzen der Nachkriegszeıt).

Dıiıe Betreuung und Erschlıeßung des chıvs ehrenamtlıch
Matschinger durch
SC} Baptistengemeinde, Archiv, Mollardgasse 35 1060 Wıen
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